
 
 
 
 
 
 
 

_____________________________________________________________________________________________________________________ 

Dr. Martin Richter, Am Eichwald 40, 79379 Müllheim, Tel.: 07631 5779, Mail: martin_richter@gmx.net 

Dora Pfeifer-Suger,  Britzinger Weg 24, 79379 Müllheim, Tel.: 07631 173657, Mail: dora.pfeifer-suger@web.de 

Barbara Karle, Hauptstraße 34a, 79379 Müllheim, Tel.: 07631 8358, Mail: barbara.karle@gmail.com 

Benjamin Suger, Neumattweg 34, 79379 Müllheim. Tel.: 07631 1735597, Mail: bsuger@web.de 

Gaby Seehaus, Emil-Bizer-Straße 8, 79379 Müllheim, Tel.: 07631-748095, Mail: gaby_seehaus@web.de 

 

 
 
 
Alternative Liste Müllheim/Bündnis 90/Die Grünen  

 
Bürgermeisterin 
Frau Astrid Siemes-Knoblich 
Bismarckstraße 3 
79379 Müllheim  
 

 
Müllheim, den 6. November 2017  

 
 
Baumfällungen am Klemmbach 
 
 
Sehr geehrte Frau Siemes-Knoblich, 
 
die Baumfällmaßnahmen entlang des Klemmbachs im Bereich der Erngupfe bis zum Rück-
haltebecken sorgen in der Bevölkerung für Aufregung und Verärgerung. 
 
Ohne Information des Gemeinderats und der Bevölkerung wurden hier wieder einmal ad 
hoc vollendete Tatsachen geschaffen. Dabei war vor einigen Monaten im Gemeinderat dar-
über gesprochen worden, dass bei geplanten Baumfällungen und Eingriffen in die Natur zu-
vor der Gemeinderat und die Bevölkerung informiert werden sollten.  
 
Die jetzt erfolgten Eingriffe kommen in großen Bereichen einem Kahlschlag gleich. Es ist 
uns bewusst, dass entlang der Bäche von Zeit zu Zeit pflegerische Maßnahmen erfolgen 
müssen. Der jetzt erfolgte Eingriff geht aber weit über pflegerische Maßnahmen hinaus. So-
weit uns bekannt, ist der Bereich des Klemmbachs zwischen dem Rückhaltebecken und der 
Gabelmannmühle als Biotop ausgewiesen. Ob die in diesem Bereich durchgeführten Maß-
nahmen mit dem Biotopschutz vereinbar sind, halten wir für äußerst zweifelhaft.  
 
Die klimatischen Veränderungen erfordern einen sensiblen Umgang mit der Natur. Das ri-
gorose Entfernen von Büschen und Bäumen wie jetzt am Klemmbach erfolgt, vernichtet 
den Lebensraum der dort angesiedelten Vögel, Käfer und Insekten. Schatten spendende 
Bäume sind im Hinblick auf die letzten heißen Sommer für Mensch und Tier immer wichti-
ger, ihr Schutz und Erhalt von immer größerer Bedeutung für die Stadt.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Dr. Martin Richter, Dora Pfeifer-Suger, Barbara Karle, Gaby Seehaus, Benjamin Suger  
 
 

mailto:dora.pfeifer-suger@web.de
mailto:barbara.karle@gmail.com
mailto:bsuger@web.de
mailto:gaby_seehaus@web.de

